
Beteiligung und Ausbildungsquote

Die DIHK hat erneut die Unternehmen zu 
ihren Ausbildungserfahrungen befragt. In 
der Zeit vom 08.05.2023 bis 26.05.2023 
konnten sich Unternehmen online an der 
Befragung beteiligen. Insgesamt haben 
sich 309 Unternehmen im Bezirk der IHK 
Würzburg-Schweinfurt beteiligt. 

Von den 309 teilnehmenden Betrieben 
bilden aktuell 100 % aktiv aus.
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Ausbildungsplatzangebot – freie Ausbildungsstellen

53 % der Betriebe konnten im Jahr 2022 nicht alle 
angebotenen Ausbildungsplätze besetzen. 

Das Angebot an Ausbildungsplätzen ist firmenseitig 
ungebrochen hoch. So stellen 34 % der Betriebe mehr als 5 
Auszubildende pro Lehrjahr ein. 

Aufteilung:
57,9 % der Betriebe zwischen 1-4 Ausbildungsplätze, 
20,4 % der Betriebe zwischen 5-9 Ausbildungsplätze,
7,2 % der Betriebe zwischen 10-19 Ausbildungsplätze.
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Ausbildungsplatzangebot – unbesetzte Stellen

Von den gemeldeten Ausbildungs-
stellen im Jahr 2022 konnten die 
Betriebe insgesamt 592 Aus-
bildungsplätze nicht besetzen. 

Die Gründe für die „nicht Besetzung“ 
sind unterschiedlich.  
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Die Ausbildungsplätze wurden von den
Auszubildenden nicht angetreten.

Die Ausbildungsverträge wurden von den
Auszubildenden nach Beginn der Ausbildung

aufgelöst.

Der Ausbildungsvertrag wurde durch uns nach
Beginn der Ausbildung aufgelöst.

Es lagen keine Bewerbungen vor.

Es lagen keine geeigneten Bewerbungen vor.

Andere Gründe, und zwar:

Warum konnte der Platz / konnten die Plätze nicht 
besetzt werden?
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Wie engagieren Sie sich, um (Praxis-)Erfahrungen vermehrt zu 
ermöglichen?
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Kein zusätzliches Engagement

Zahl der Schülerbetriebspraktika erhöhen, z. B. in den Ferien

Veranstaltungen, z. B. Tag der offenen Tür, Girl´s Day/Boy´s Day

Digitale Informationsangebote, z. B. virtuelle Speed-Dating / Messe

Beteiligung an Ausbildungsbotschaftern/-scouts

Hybride Formate (z.B. Praktikum to-go / Praktikum@home)

sonstiges:
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Aktivitäten der Ausbildungsbetriebe für eine Attraktivitätssteigerung
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Wie reagieren Sie auf die mangelnde Ausbildungsreife von 
Schulabgängern?
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In meinem Betrieb ist es nicht möglich,
leistungsschwächere Schulabgänger zu fördern und zu integrieren.

Angebote für betriebliche Einstiegsqualifizierung (EQ)

Angebote für langfristige Schülerpraktika zum Lernen im Betrieb

Einsatz der "Assistierten Ausbildung"

Eigenes Angebot von Nachhilfe im Unternehmen

Einsatz ehrenamtlicher Mentoren/Paten

Nutzung ausbildungsbegleitender Hilfen der Agentur für Arbeit

Nutzung 2-stufiger Ausbildungsmodelle (2 jährige Berufe)

Bessere Information über Stärken und Schwächen des Jugendlichen
durch Schulzeugnisse würden helfen, Ausbildungsplätze zu besetzen.

Ich gebe grundsätzlich lernenschwächeren Jugendlichen eine Chance

Lernschwächeren geben wir eine Chance, Folgende Unterstützungen
würden dabei helfen:

Andere Reaktionen:
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Herausforderung bei der beruflichen Weiterbildung der Beschäftigten?
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Momentan gibt es keine Herausforderungen bei der Weiterbildung.

Es ist schwierig, geeignete Weiterbildungsangebote zu identifizieren.

Ich weiß als Betrieb nicht genau, in welche Richtung ich meine Beschäftigten
weiterbilden soll.

Die gute Auftragslage lässt uns zu wenig zeitlichen Raum für Weiterbildungen.

Wir haben als Betrieb Schwierigkeiten, die finanziellen Mittel für Weiterbildung
aufzubringen.

Förderangebote für Weiterbildungsmaßnahmen, z. B. durch die
Arbeitsagenturen, sind zu kompliziert und daher schwer nutzbar.

Als Betrieb fehlt uns die eigene digitale Infrastruktur für digitales Lernen, z. B.
Lernplattformen.

Angesichts der Transformation der Wirtschaft rechnen wir mit substanziellen
Änderungen unseres Geschäftsmodells.

Die Beschäftigen sind nicht ausreichend motiviert sich weiterzubilden.

Sonstiges:



Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an…
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Stefan Göbel
Bereichsleiter Berufsausbildung und 
Fortbildungsprüfungen

Telefon: 0931 4194-263

E-Mail: stefan.goebel@wuerzburg.ihk.de

Annika Riedel
Ausbildungsberaterin

Telefon: 0931 4194-366

E-Mail: annika.riedel@wuerzburg.ihk.de


